
Eine Frage der richtigen Vorsorge:
Länger selbstbestimmt daheim leben
Sicherheit per Knopfdruck: Die Malteser Hausnotrufwochen informieren darüber, wie das funktioniert.

LÜBECK. Es ist der Traum vieler
Seniorinnen und Senioren: So
lange wie möglich selbständig in
den eigenen vier Wänden leben
zu können. Das stellt der aktuelle
Altersbericht des Bundesministe-
riums für Bildung, Familie, Senio-
ren, Frauen und Jugend fest.
Doch was braucht es, damit ein
selbstständiges Leben daheim im
Alter möglich ist?

VORSORGE SICHERT
UNABHÄNGIGKEIT

Wer auch im Alter noch selbstbe-
stimmt und eigenständig leben
möchte, muss sinnvoll vorsor-
gen. Angehörige, Freunde oder
Nachbarn sind nicht immer kurz-
fristig oder regelmäßig verfüg-
bar, wenn schnelle Hilfe oder
Unterstützung nötig ist.

STÜRZE MELDEN SICH
NICHT AN

Unerwartete Zwischenfälle kom-
men im Alter oft unerwartet –
und besonders nachts. So kann
der nächtliche Gang zur Toilette
schnell zur Stolperfalle werden.
Die ältere Person stürzt und kann
aus eigener Kraft nicht mehr auf-
stehen. Ein traumatisches Erleb-
nis, wenn keiner da ist, der helfen
kann. In solchen Situationen ist
schnelle und zuverlässige Hilfe

nicht nur emotional wichtig, son-
dern manchmal sogar lebens-
wichtig.

„Eine Lösung kann ein Arm-
band oder eine Kette mit dem
Hausnotrufknopf sein.“ sagt Ju-
lie Schwake von den Maltesern.

SCHNELLE HILFE DANK
HAUSNOTRUF

Per Knopfdruck kann die ge-
stürzte Person Alarm auslösen.
Über die installierte Gegen-
sprechanlage, die mehrere Räu-

me umfassen kann, wird Sprech-
kontakt zur Malteser Hausnot-
rufzentrale hergestellt – rund um
die Uhr. „Geht ein Notruf bei uns
ein, meldet sich unser geschultes
Personal über das Hausnotrufge-
rät und bewertet die Situation.
Wir kontaktieren dann die Ange-
hörigen oder unser Malteser Be-
reitschaftsdienst eilt zur Hilfe. In
medizinischen Notfällen alarmie-
ren wir natürlich sofort den Ret-
tungsdienst, damit keine wert-
volle Zeit verloren geht.“, so
Schwake.

NEU:ANGEHÖRIGEN-APP BIETET
SICHERHEIT UND TRANSPARENZ

Mit der neuen Angehörigen-App
können Angehörige verfolgen,
wann der Notrufknopf betätigt
wurde und welche Maßnahmen
zur Hilfe unternommen wurden -
ein gutes Gefühl.

2 Malteser Hausnotrufwochen
mit Aktionsvorteil (1 Monat kos-
tenlos) bis 15. November 2025.
Mehr Informationen unter
www.malteser.de/hausnotruf.

Der Malteser Hausnotruf ermöglicht es, selbstbestimmt zuhause zu leben. Foto: Malteser

SENIOREN
SPEZIAL Anzeigensonderveröffentlichung

Auch in den kommenden Jah-
ren stehe die Kammer vor wichti-
gen Aufgaben, betont Christian
Maack, der am 1. November sein
Amt antritt. „Die Politik hat er-
kannt, dass wir ein bedeutender
Ansprechpartner sind, der wich-
tige Impulse für die wirtschaftli-
che Entwicklung des Handwerks
gibt. In diesem Bereich müssen
wir uns auch weiterhin deutlich
positionieren“, sagt er.

Die Digitalisierung und der
Einsatz von KI seien für die Kam-
mer „Riesenthemen“, betont
Maack. „Zurzeit erarbeiten wir in
der Kammer die Vision 2030.
Unser Ziel ist es, ein innovativer
Dienstleister und Bildungsanbie-
ter zu werden. Daran wollen wir
arbeiten – auch daran, dass
unsere Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter zufrieden sind.“ In
den kommenden zehn Jahren
gehe ein großer Teil der Beschäf-
tigten in Rente. Deshalb wolle
man rechtzeitig neue Kräfte ge-
winnen.

Deutlich mehr zu tun habe die
Kammer auch mit Anerken-
nungsverfahren ausländischer
Berufsabschlüsse, erklärt Maack.
Das seien sind oft sehr aufwendi-
ge Verfahren, dafür habe man
neue Mitarbeiter eingestellt.

Christian Maack war von der
Vollversammlung der Hand-
werkskammer bereits im Dezem-
ber 2024 einstimmig zum Nach-
folger Katschkes gewählt wor-
den. Maacks Stellvertreter wird
Geschäftsführer Dietmar Schar-
macher, der seit 2018 bei der
Kammer arbeitet. CRI

In der Corona-Pandemie habe
die Handwerkskammer immer
schnell reagiert. „Wenn sonn-
tagabends eine neue Verord-
nung kam, konnten wir am
Montagmorgen unseren Betrie-
ben schon detailliert Auskunft
geben. Da waren wir ein sehr gu-
ter Ansprechpartner.“ Man ha-
be kaum Betriebe verloren –
durch die finanzielle Unterstüt-
zung des Landes, aber auch die
Hilfe der Kammer.

Die 2010 ins Leben gerufene
bundesweite Imagekampagne
sieht Katschke als riesigen Er-
folg, sie habe das Ansehen des
Handwerks deutlich verbessert.
„Die Kampagne hat gezeigt:
Handwerk ist heute Hightech.
Der Laptop und Messgeräte sind

normale Arbeitswerkzeuge in
den Betrieben.“

2024 seien in Schleswig-Hol-
steins Handwerksbetrieben
5500 Lehrlinge neu eingestellt
worden, insgesamt machten
derzeit mehr als 14.000 eine
Lehre. „Das ist schon eine sehr
stattliche Zahl, die zeigt, dass
das Handwerk eine echte Aus-
bildungsmacht ist“, sagt der
Hauptgeschäftsführer.

Auszubildende mit Fluchthin-
tergrund hätten dabei eine hohe
Bedeutung und seien eine Berei-
cherung, betont Katschke. „Die
Integration in den Betrieben
funktioniert sehr gut. Das ist
auch eine große Leistung des
Handwerks.“ In den meisten Fäl-
len seien die Betriebe sehr zu-

frieden mit ihren Auszubilden-
den aus anderen Ländern.

KAMMER HAT
300 BESCHÄFTIGTE

Ende2024zähltedieHandwerks-
kammer Lübeck knapp 22.000
Mitgliedsbetriebe – zwei Drittel
aller Handwerksbetriebe im Bun-
desland. Die Kammer hat aktuell
etwa 300 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter. „Vor 25 Jahren wa-
ren wir deutlich weniger. In der
Zwischenzeit haben wir viele zu-
sätzliche Aufgaben bekommen“,
eklärt Katschke. Zum Beispiel ha-
bedieKammereineeigeneAbtei-
lung für Nachwuchsgewinnung
aufgebaut und das Beratungsan-
gebot verstärkt.

Hauptgeschäftsführer Andreas Katschke (l.) geht in den Ruhestand, der bisherige Geschäftsführer
Christian Maack übernimmt. Foto: Agentur 54°

Führungswechsel bei
der Handwerkskammer
Hauptgeschäftsführer Andreas Katschke hört nach 25 Jahren auf – Nachfolger ist Christian Maack.

LÜBECK. Vor einem Vierteljahr-
hundert sah die Welt anders aus:
Gerhard Schröder war Bundes-
kanzler, bei der Fußball-Europa-
meisterschaft schied Deutsch-
land sang- und klanglos aus, und
in New York standen noch die
Zwillingstürme. In diesem Jahr
2000 wurde Andreas Katschke
zum Hauptgeschäftsführer der
Handwerkskammer Lübeck ge-
wählt. Jetzt geht der 64-Jährige
in den Ruhestand. Nachfolger
wird sein bisheriger Stellvertreter
Christian Maack (62).

„DANKBARKEIT UND FREUDE“
IM RÜCKBLICK

Im Rückblick auf die 25 Jahre ver-
spüre er vor allem Dankbarkeit
und Freude, sagt Katschke. „Ich
hatte die Gelegenheit, immer
wieder Themen anzustoßen und
mit vielen interessanten Men-
schen zusammenzuarbeiten.“
Das Amt habe eine hohe Bedeu-
tung. „Ich konnte Repräsentant
eines wichtigen Wirtschafts- und
Gesellschaftsbereiches sein“,
sagt der in Pansdorf geborene Ju-
rist. Angefangen bei der Kammer
hatte er schon 1990.

„Ich denke, wir haben das An-
sehen der Kammer verbessern
können, auch in Verbindung mit
dem Ehrenamt“, sagt Katschke.
Als große Erfolge nennt er bei der
überbetrieblichen Lehrlings-
unterweisung eine sehr gute För-
derung durch das Land und ab
2019 die Einführung einer Meis-
tergründungsprämie von bis zu
10.000 Euro.

Science Slam in
St. Petri zu Lübeck
LÜBECK. Kann Wissenschaft
unterhaltsam sein? Können For-
schungsergebnisse unter don-
nerndem Applaus präsentiert
werden? Aber ja! Beim Science
SlamamSonnabend,25.Oktober,
um 20 Uhr in St. Petri zu Lübeck
wird genau das passieren. Sechs
junge Wissenschaftlerinnen und
Wissenschaftler begeben sich auf
die Bühne, begeistern mit ihren
ThemeneinwissensdurstigesPub-
likum und ringen mittels Überra-
schungenundPointenumdenbe-
gehrten Science-Slam-Pokal. Da-
bei sind drei Science Slammer aus
den Lübeck Hochschulen sowie
drei auswärtige. Bernd Schwarze
und Tilo Strauss moderieren. Der
Eintritt kostet 15 Euro, ermäßigt
zehn Euro. Tickets gibt es an allen
bekannten Vorverkaufsstellen,
über www.luebeck-ticket.de und
an der Abendkasse.

Operettenkonzert
im Hoghehus
LÜBECK. Der Verein „Operette
in Lübeck“ lädt am Sonntag, 19.
Oktober, um 14.30 Uhr in das
Hoghehus am Koberg ein. Auf
demProgrammunterdemMotto
„´s ist mal bei mir so Sitte“ stehen
Auszüge aus (fast) allen Operet-
ten von Johann Strauß (Sohn), an
dessen 200. Geburtstag in die-
sem Jahr überall erinnert wird. Es
erklingen auch Melodien aus sei-
nen berühmtesten Werken: „Die
Fledermaus“, „Eine Nacht in Ve-
nedig“, „Der Zigeunerbaron“
und „WienerBlut“. Es singenSo-
listen des Ensembles der „Lübe-
cker Sommeroperette“, unter ih-
nen die Wiener Sopranistin Vik-
toria Car; am Klavier ist Kapell-
meister Markus Bruker zu erle-
ben. Karten kosten 15 Euro. Tele-
fonische Reservierungen unter
0451/ 69813. Restkarten ab
13.45 Uhr im Hoghehus.

Folgen Sie uns auch auf Instagram

Besichtigungenjederzeitmöglich!

Tagespflege für Senioren

Rehhagen 2, 23627 Groß Grönau (Nähe Uniklinik)
t 04509-79 89 80, tagespflege@dagmar-heidenreich.de

Gemeinsam statt einsam - das bedeutet auch
Entlastung für pflegende Angehörige!

Buchen Sie gerne einen Schnuppertag
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